
Achtzig Jahre
TuS Ski- und Wanderhütte

Todtnauberg

Eine nicht komplette Zusammenstellung von Bildern und Impressionen



2 3

eigentlich war eine umfangreiche Chronik für diesen besonderen Anlass geplant. Nach den ersten Recherchen 
war aber klar, daß lediglich eine begrenzte Anzahl von Bildern und Infomaterial zur Verfügung stand. Aber 
das wenig vorhandene war trotzdem Anlass genug, es in einer Broschüre chronologisch zu dokumentieren, ein 
Gebäude betreffend, welches Ende 1932 fertig gestellt wurde. Die älteren Leser werden sich mit Sicherheit 
an einige Begebenheiten erinnern. 

Die Qualität ist aufgrund des Alters einiger Fotos/Berichte nicht immer optimal. U.a. sind Dokumente aus 
den ersten Jahren dabei, dann Artikel aus verschiedenen TuS-Echos seit 1975, die Originalunterschriften der 
deutschen Kunstturn-Olympiamannschaft, die 1936 in Berlin dabei war und ein Jahr danach Gast in unserer 
Hütte. Die Berichterstattung hört 1999 auf, danach fand sich leider nichts Erwähnenswertes mehr. 

Wichtig war für die Verantwortlichen des TuS-Stetten auch, einen Tag der offenen Tür zu veranstalten, am 
21.Juni 2014, der den Vereinsmitgliedern, TuS-Freunden, Wanderern, Bekannten die Möglichkeit gibt, um 
sich in 1.100 m Höhe zu treffen, zu wandern, wieder einmal bei der Hütte zu sein bzw. ein wenig zu essen, 
trinken und plaudern. Das Tagesprogramm ist in dieser Ausgabe abgedruckt. 

Das Gebäude erscheint auf dem Frontbild in einem besseren Zustand, als es eigentlich ist. Auf den nach-
folgenden Seiten wird erzählt, was schon alles an Erneuerungsarbeiten durchgeführt wurde bzw. was noch 
diesbezüglich zu tun ist. Am 12.04.14 war ein TuS-Bauexpertenteam (u.a. R.Fromm, J.Talmon-Gros) zu einem 
Lokaltermin in Todtnauberg, um die einzelnen Mängel aufzulisten und um dann entsprechende Maßnahmen 
einzuleiten. Hierbei werden dann hoffentlich auch wieder einige Mitglieder mithelfen. Und damit alles be-
zahlt werden kann, hoffen wir dann auch auf Zuschüsse vom BSB, Freiburg und der Stadt Lörrach. 

Aber weil dies alles dann noch nicht genug sein wird und weil es sich „um unsere Hütte dreht“, die es zu 
sanieren gilt, haben wir uns auch erlaubt, auf der Rückseite einen Spendenaufruf an unsere TuS-Mitglieder/
TuS-Freunde zu richten. Wir bitten um Beachtung. 

Viel Spaß beim Lesen

Ihr TuS-Stetten 
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		  Perpetua Riesterer, P.Gonsowski, J.Wurster, H.Bieg, E.Winzer.   
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Liebe TuS-Mitglieder
und TuS-Freunde

Endlich hat es doch noch geklappt, das mit der Feier zum achtzigjährigen Be-
stehen unserer Hütte. Eigentlich ist das Gebäude schon 82 Jahre alt, aber vor 
zwei Jahren hatten andere Anlässe Priorität bzw. es gab nicht genügend Helfer.

Nach vielen Reparaturen an unserer alten Hütte wird in Zukunft auch noch viel zu 
sanieren sein, aber mit Hilfe einiger Mitglieder wird auch dieses wieder gelingen. 

Ich wünsche den Organisatoren für den Tag der offenen Tür am 21.06.14 schönes 
Wetter und viel Erfolg, wozu alle TuS-Mitglieder, TuS-Freunde, Bekannte herzlich 
willkommen sind zum wandern, rasten und essen.  

Grussworte

1. TuS-Vorsitzende 
J.Talmon-Gros

Unsere Hütte 1932-2012

....ich erinnere mich noch an viele alte Begebenheiten, z.B. an die vielen Holz-
aktionen, die notwendig waren, um in der Küche warm zu haben, Kaffee zu 
kochen etc. So geschah es irgendwann, daß ein Transportwagen der Fa. Trikes 
im Matsch stecken geblieben ist und wir diesen nur mit Hilfe von Ochsen wieder 
aktivieren konnten. 

Und ich erinnere mich an viele Personen, die die Funktion der Hüttenbetreuer 
bekleideten: da gab es Haupthüttenwarte wie Emil Gretzer, Albert Trefzer und 
Willi Kiefer, Oberhüttenwarte wie Willi Selz und Gerhard Freuschle. Aber auch 
Hilfshüttenwarte wie Heinrich Benner, Ludwig Herbster, Bernhard Witz, Werner 
Thoma, Michel Kaiser.

Die Hütte war in den 30er- und 40erJahren in einem schlechten Zustand, die 
NSDAP wollte diese beschlagen für die KDF-Bewegung. Einige Arbeitslose haben 
im sog. RAD-Programm an dem Gebäude gearbeitet. Die Hütte wurde dann tat-
sächlich temporär Eigentum der NSDAP, verkauft an den damaligen ersten TuS-
Vorstand, der auch Parteimitglied war.

In der 60er Jahren war ich dann beim Notariat Kandern vorstellig, um unsere 
geliebtes Haus wieder „heim zu holen“. Vieles noch Interessantes steht auf den 
folgenden Seiten. Ich wünsche den Veranstaltern viele Gäste, schönes Wetter.
Mit einem sportlichen Gruß …  
Euer Werner Bieg

Ehrenvorsitzender
Werner Bieg
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Acht Jahrzehnte
TuS-Ski- und Wanderhütte Todtnauberg (1932-2012)

Über Todtnauberg (im Sommer)

Wohl geformt durch Gottes Werk 
liegt das Örtchen Todtnauberg,
eingebettet zwischen Wälder

liegen prachtvoll Haus und Felder.

Schwarzwaldhäuser, klein und groß
liegen in der Berge Schoß,

Tannen werfen ihre Schatten 
auf die vielen grünen Matten.

Morgendunst und Kuhgeläute
Hirten treiben auf die Weide,
wo das Vieh die Nahrung findet

bis die Sonn` am Horizont verschwindet.

Für die Gäste wie geschaffen
sind die vielen Wanderstraßen,

mühelos sind sie zu gehen
bis auf allerhöchste Höhen.

Gedicht

Geht man morgens auf die Pirsch
äsen Hasen, Reh und Hirsch,

auch Gemsen sieht man ruhig grasen
auf dem Hochkopf Stübenwasen.

So sieht man ganz unten im Tal 
den berühmten Wasserfall,
des Gebirges Wassermassen

stürzen hinab die Felsengassen.

Dort oben, wo die Kapelle steht
und der Wind über die Köpfe weht,

hat man Aussicht über den ganzen Ort
sogar den Belchen sieht man dort.

Abends bei der Dämmerung 
fängt die Arbeit an zu ruhn,

das Glöcklein läutet zum letztenmal
und der Mond hält Wache über das Tal.

(Perpetua Riesterer, Tochter von Ex-Hüttenwart Willi Selz) 

Schon seit Ende der 20er-Jahre war die Bergerhöhe in Todtnauberg das winterliche Ziel vieler Ski-Begeisterter 
des Turnvereins Stetten an den Wochenenden. Ein erstes Schlafquartier fand sich bald in einem Hausanbau 
des Landwirts und Schindelmachers Otto Rotzinger.

Bei immer mehr Skibegeisterten keimte die Idee für den Bau eines vereinseigenen Skiheimes in 1100 m Höhe. 
Verfechter hierfür war im Winter 1926/27 der damalige Frauenturnwart Willy Hopf, der zu diesem Zeitpunkt 
auch die Skiabteilung im TV Stetten gründete. Der Ankauf von 12 Ar Weideland oberhalb des Rotzingerschen 
Anwesens war ein erster Schritt auf diesem Weg.

Am 01.08.1932 konnte nach Plänen des Vereinsmitglieds und Architekten Ernst Herbster und mit Hilfe vie-
ler Vereinsmitglieder der Bau des Heimes in Angriff genommen werden. Der Bau fiel in eine Zeit, als es in 
Deutschland mehrere Millionen Arbeitslose gab und viele der helfenden Vereinsmitglieder unter dieser Not zu 
leiden hatten. Trotzdem wurde unter vielen Mühen und mit Hilfe von Materialspenden – ein privates Gelddar-
lehen stammte von Oberturnwart Eugen Kopp – das Heim vor dem Winter 1932 fertiggestellt und im Winter 
1932/33 erstmals benutzt.

Initianten, Förderer und mit Ausführende des in einer Notzeit entstandenen echten Gemeinschaftswerkes 
waren der damalige Oberturnwart Eugen Kopp, Gießereibesitzer Johann Trickes, dessen Söhne Franz und Josef 
und der Vereinsvorsitzende Karl Dietz. 

Ihnen und den vielen am Bau beteiligten Vereinsmitgliedern gilt heute, nach über 80 Jahren, der Dank des 
TuS-Stetten. Dank gilt natürlich auch den Vereinsmitgliedern, die seit Bestehen des Hauses als Hüttenver-
walter und Hüttenwarte über viele Jahrzehnte tätig waren, u.a. Willy Selz (ab 1935) und Gerhard Freuschle 
(insgesamt 25 Jahre). Bei der Realisierung des Projektes waren auch die Turner dabei, finanziert wurde mit 
Eigenmitteln, den erwähnten Spenden und den vielen vielen Eigenleistungen, wobei sich die Fa. Trickes 
besondere Verdienste erworben hat.

Bis zur Vollendung des Baues war die rasch zunehmende Mitgliederzahl der Skiabteilung auf die Unterbrin-
gung in Privatwohnungen auf der Bergerhöhe in Todtnauberg angewiesen. Der TV Stetten hatte den Antrag 
der Skiabteilung auf Mithilfe beim Bau abgelehnt, gestattete aber, das für 300,-- Mark erworbene Grundstück 
auf seinen Namen zu kaufen.

Der Skiabteilung gelang es trotzdem, mittels reger Propaganda, Skikursen und viel Wirtschaftsbetrieb, den 
Bau zu Beginn des Jahres 1939 in schuldenfreiem Zustand an den Verein zu übergeben. 1936 war die gesamte 
Deutsche Olympiamannschaft auf der Hütte zu Gast. Die Mitglieder des TuS-Stetten haben sich immer wie-
der zu ihrem Ski- und Wanderheim in Todtnauberg bekannt. So konnte mit viel Glück das Heim dem Verein 
erhalten bleiben, als nach 1945 sämtliche Vereine durch Besatzungsrecht aufgelöst und deren Vermögen 
eingezogen wurde.

In der Neuzeit – 1973/74 – wurden 220 m Kanalisations- und elektrische Leitungen verlegt. Die WC-Anlagen 
wurden umgebaut mit Wasserspülung, die Böden wurden mit PVC belegt und der Keller neu gestaltet. Der 
TuS-Frauenbund überwies damals erhebliche Spenden. Als 1987 eine Schließung des Heimes drohte, weil die 
eigene Wasserversorgung den gesundheitspolizeilichen Anforderungen nicht mehr genügte (da durch die 
Fäkalien der Kühe Salmonellengefahr bestand), ermöglichte eine beispiellose Spendenaktion der Mitglieder 
Baumaßnahmen in Höhe von rund 60.000 Mark.

So wurde dann zuerst eine gesonderte Wasserversorgung installiert, der Aufenthaltsraum wurde modifiziert 
und es gab viele andere kleinere Instandsetzungsarbeiten. Heutzutage wird jährlich die Wasserqualität durch 
das Untersuchungsinstitut Heppeler geprüft, um den Auflagen der gesetzlichen Trinkwasserversorgung zu 
genügen. Wenn man die drei Bilder (aus den Jahren 1935, 1982 und 2010) auf der Frontseite betrachtet, 
scheint die „Außenhülle“ unverändert geblieben zu sein, aber neue Holzschindeln wurden im Jahre 1987 auf-
gebracht. Aus einer Erinnerungsschrift des Ehrenmitglieds und Ehrenoberturnwarts Eugen Kopp von 1986 war 
zu entnehmen: „möge das Heim fürderhin ein beliebter Treffpunkt und ein Hort für alle Mitglieder unseres 
Vereins, des TuS, sein und bleiben.“  1993 – aus Anlass des 60jährigen Bestehens – hat die Männerriege 1 bei 
ihrem alljährlichen Aufenthalt am Buß- und Bettag eine entsprechende Erinnerungstafel im Aufenthaltsraum 
angebracht.

2003 wurde eine neue Küche eingebaut, 2006 gab es neue Fenster mit Fensterläden und 2007 wurde ein neu-
er Grill installiert. 2003 wurde eine neue Küche eingebaut, 2006 gab es neue Fenster mit Fensterläden und 
2007 wurde ein neuer Grill installiert. Für die zukünftigen Reparaturmaßnahmen ist wieder die Mithilfe der 
Mitglieder gefragt, der Vorstand wird entsprechend informieren. Und was keiner sieht: um die Hütte herum 
muß zweimal jährlich das Gras gemäht und entsorgt werden. In früheren Zeiten haben dies die ehemaligen 
Hüttenwarte getan, seit ca. 15 Jahren erledigen dies B.Noske-Kothe und W.Altstädt. Gesucht werden Helfer, 
evtl. auch Rentner. Und Frau B. Noske-Kothe ist dann auch die „Mutter der Hütte“, weil sie die Buchungen 
über die Geschäftsstelle entgegen nimmt, sich um alle Belange der Hütte kümmert und mindestens einmal im 
Monat in Todtnauberg „nach dem Rechten“ sieht.

Heutzutage ist die Hütte erfreulicherweise jedes Wochenende ausgebucht. Nicht nur Vereinsmitglieder sind  
dort zu sehen, sondern es gibt mittlerweile auch Vermietungen an Schulen und befreundete Vereine und 
bekannte Personen.

Auch Sie, lieber Leser, können ein Wochenende oder länger in herrlicher Landschaft buchen über unsere Ge-
schäftsstelle, Tel.Nr. 07621-13637. Infos gibt es unter info@TuS-stetten.com bzw. unter www.TuS-stetten.
com. (Auszug vom TuS-Echo 1.2014)	
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Anfang

Impressionen aus den 30er und 40er Jahren
von Willi Selz ( langjähriger Hüttenwart )

Pension Kaiser Todtnauberg 1933

30er/40er Jahre
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Turn Olympia Mannschaft 1937 auf unserer Hütte

Todtnauberg Ende der 40er Jahre

Impressionen
Mitte/Ende 70er Jahre

Skischule/Skilehrer

70er Jahre
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Impressionen
Mitte/Ende 70er Jahre

Hüttenarbeit/Hüttenleben

Impressionen
Mitte/Ende 70er Jahre

Hüttenarbeit/Hüttenleben
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Grundrisse ´78



14 15

Sommer 1977

80er Jahre
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Schneereiche Winter in den 80ern

50 Jahre TuS-Hütte 1982
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letzte Skikurse 1986

Skiabteilung
Anfang 80er
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Kosten
Eigenwasserversorgung

Sorge
und

Freude
´87 / ´88
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Einweihung
Skischuhraum 87/88

Aufenthaltsraum 89
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Männerriege 1990

Hüttenzauber 90er

aktuell schon 1992

90er Jahre bis heute
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Der Zahn der Zeit nagt immer …

unser Ski- und Wanderheim in Todtnauberg (mittlerweile 82 Jahre alt) muß erneut in größerem Umfang res-
tauriert werden. Zwar wurde schon vieles in den letzten Jahrzehnten erneuert bzw. geändert: 1973/74 wurden 
ca. 220 m Kanalisations- und elektrische Leitungen verlegt, der Keller wurde neu gestaltet, neue PVC-Böden 
waren notwendig. 1987 wurde eine eigene Wasserversorgung installiert und eine neue Schindelfassade aufge-
bracht, diese umfangreiche Aktion konnte nur mittels finanzieller Unterstützung und durch viele Helferstun-
den von Mitgliedern realisiert werden. 2003 wurde eine neue Küche eingebaut, 2006 gab es neue Fenster mit 
Fensterläden, 2007 wurde ein neuer Grill installiert, die letzte Aktion in 2013 war das Verlegen von Paneelen 
an Wänden und Decken im OG, EG und UG.  
  
Doch damit ist nicht genug ...

das Schindeldach ist undicht und muß erneuert werden, die alte Eingangstüre im UG ist marode, die Außen-
mauern im Berg sind feucht. Ein Vereins-Handwerker-Expertenteam wird im Frühjahr 2014 einen Lokaltermin 
in Todtnauberg wahrnehmen, eine Mängelliste erstellen und entsprechende Maßnahmen einleiten, wobei 
dann die Mitglieder wieder als ehrenamtliche Helfer dabei sein werden. Aber das alles erfordert natürlich 
einen erheblichen finanziellen Aufwand, den wir mit Ihrer Unterstützung leichter umsetzen könnten. Deshalb 
möchten wir Sie um eine Spende bitten, damit sich in Zukunft die Mitglieder/Besucher auch weiterhin wohl in 
unserer Hütte fühlen. Schliesslich ist das Gebäude eine Vereins-Immobilie, deren Werterhalt eine Pflicht ist.  

Die Vorstandschaft des TuS Lörrach-Stetten

J. Talmon-Gros, 1. Vorsitzender
P. Güntert, 2. Vorsitzender

(Volksbank Dreiländereck eG Lörrach, BIC VOLODE66,
IBAN DE 46683900000000184918), Stichwort: TuS-Hütte

Spendenbeläge können ausgestellt werden !!

Spenden bitte an:

Spendenaufruf

So schön kanns auf der Hütte sein! 

Danke all denen, die sich in der ganzen Zeit für die 
Hütte und deren Erhalt mit Rat und Tat eingesetzt 
haben.



Unsere TuS-Hütte ist Achtzig
Diesen Anlass feiern wir am

Samstag, den 21.Juni 2014
mit einem

Tag der Offenen Tür
TuS-MItglieder / TuS- Freunde / Wanderer und Besucher können gerne bei uns rasten

und die Ski- und Wanderhütte besichtigen

ab 10 Uhr ist Bewirtung mit Essen, Trinken, Kaffee und Kuchen
Bei schönen Wetter wird im Freien gegrillt

zwecks körperlicher Ertüchtigung werden zwei Wanderrouten
rund um die Hütte bzw. Todtnauberg von der Skiabteilung angeboten

(eine für geübte Wanderer und eine für Familien mit Kindern)

für Kommunikation/Gespräche plant unsere Skiabteilung eine Sekt- und Saftbar

Parkmöglichkeiten git es beim Stübenwasen Lift - Bitte nicht zur Hütte fahren

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!


